
Wasserfilter 

Selbstgebaut
TOLL, WIE ALLES IN DER NATUR 
MITEINANDER REAGIERT. 
SOGAR STEINE MACHEN MIT.

„Frisches, sauberes Quellwasser“, diese Bezeichnung hört man 
oft. Doch warum ist es so sauber und frisch? Das könnt ihr 
zuhause herausfinden, indem ihr die Erde in Klein nachbaut.
Allerdings: Dieses gefilterte Wasser ist noch immer kein 

Trinkwasser! Krankheitserreger und Giftstoffe können noch 
immer enthalten sein.

WAS IHR BRAUCHT:
1 PET-Flasche

1 Schnur

2 Stückchen Stoff (altes T-Shirt o. Ä.)
gewaschene Holzkohle

groben Kies

feinen Kies

Sand

1. Schneidet zuerst bei der PET-Flasche den Boden ab 
und knotet ein Stück Stoff am Flaschenhals fest. 

2. Dreht die Flasche auf den Kopf und befüllt sie in 
dieser Reihenfolge: feiner Kies – Holzkohle – Stück 
Stoff (passig rund geschnitten) –  Sand – feiner 
Kies – grober Kies. 
Den Kies, Sand und die Holzkohle solltet ihr vorher 
waschen, damit nicht schon Schmutz mit in den 
Filter kommt. Achtet aber darauf, dass ihr oben 
noch etwas Raum für das Wasser lasst.

grober Kies
feiner Kies
Sand
Stück Stoff
Holzkohle
feiner Kies

3. Befestigt den Filter nun an einem Stock, denn der Filtervorgang 
dauert etwas. Stellt einen sauberen Behälter unter den Flaschenhals.

4. Ihr könnt jetzt das schmutzige Wasser oben einfüllen. Das Wasser 
fließt nun durch die einzelnen Schichten und tropft nach und nach in 
den Behälter.
Dieses Wasser ist allerdings kein Trinkwasser! 


